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Kurze Cagesmeldungen.
Kegleitung des Generaladjutanten , der beiden

Maeladjuranten und seines Leibarztes hat sich,
Hofbericht , der König von Württemberg in das

kaiserliche Große Hauptquartier begeben . Die Rück-
M des Königs wird in einigen Tagen erfolgen.

Berliner Tageblatt " meldet : Wie in parlamenta-
Äen Kreisen verlautet , wird das Preußische Abgeord-
»tten'haus voraussichtlich am 16. November zufammen-
Mten. Der Preußische Landtag war seit der Zeit durch
sine königliche Verordnung bis zum 14. November ver¬
last worden.

Wlgo der großen Verluste der englischen Truppen in-der
' Somme sch lacht macht sich bei den Engländern ein fühl¬

barer Mangel an Sanitätspersonen bemerkbar. Es
Pben jüngst in London und anderen Städten zahl-
ttidje) Einberufungen von Aerzten stattgefunden.
| Kölnische Zeitung " meldet aus Berlin : Die von neu-
iialen Ländern aus verbreiteten Gerüchte von einem
mgeblich bevorstehenden Sonderfrieden mit Rußland
entbehren des tatsächlichen Hintergrundes,
kSchienen der neuen russischen Eisenbahn .Pttersburg-
Lolkhoff sind gelegt.

fsrNng der Agence Havas . Zn Saloniki ist ein neuer
russischer Truppentransport eingetroffen.
»!He Seeflugzeuge belegten am 9. Oktober und in der
Nacht zuni 10. Oktober russische Transportda nipser in
Lmstantza rfolgreich mir Bomben.
Berücksichtigung der Wünsche Amerikas sind die Iri¬
schen Kriegsschiffe in einiger Entfernung von den
linerikanischen Hoheitsgewässern zurückgenommen wor¬
den,

sich des andauernd starken Druckes der Ententefreunde
ist Wilson nicht geneigt , in der Ubootfrage Schritte zu
»greisen.

ftuith brachte im Unterhause eine neue Kreditforderung
mBetrage von 300 Millionen Pfund Sterling (6 Mil¬
liarden Mark ) ein'. Damit erhöht sich der Eesamtbe-
mg der seit Kriegsausbruch geforderten und bewillig¬
ten Kredite guf 3132 Millionen.

!« Telegraphenamt in Alexandrowsk , auf der Kola¬
halbinfel gelegen, der nördliche Endpunkt der Murman-
8ahn, ist abgebrannt . — Das deutet auf erfolgreiche
Tätigkeit des deutschen Ubootes , das kürzlich an der

imanküste auftauchte.
Bewegung in Mexiko, an beten Spitze Felix Diaz

steht, dehnt sich weiter aus . In der Armee gibt es viele
Abtrünnige.. Aus der Gegend von Veracruz werden
stvere,Unruhen gemeldet.

Hur dem Reichstag.
Die Kairtoffelberforgpng.

^>ch den großen politischen! Reden der Mittwochsitzüng
Reichstag am Donnerstag sozusagen wieder auf

"'de zurückgekehrt. Und zwar aus die Erde , in der
der wichtigsten Volksernährungsmittel fteckr: die
ffel. Eine Reihe von Kartoffel -Interpellationen
auf der Tagesordnung , deren sofortige Beantwor-
d«r Staatssekretär des Innern in Aussicht stellte,
ihm salß der Präsident des Kriegsernährungsamts.

Datocki. Map war gespannt, auf welche Art er
man früher sagte , „aus der Affäre ziehen!" würde.

Konservative Interpellation vertrat der Abgeordnete
ose. Seine Kritik betraf in der Hauptsache die Heb-
"or guten Ernte . Ein großer Teil der Kartoffeln
»ach in der Erde . Es fehle an Arbeitern , die Ee-

Mrbeit müsse mehr als bisher der Kartoffelernte
Unglücklich und ungerecht sei auch die Regelung

Eise gewesen. Der Redner wandte sich energisch
me Anklage, daß die Landwirte Kartoffeln zurück-
und schloß unter Beifall mit dem Satze : „Die Siche-

ier Kartvffelversorgung ist das Fundament unserer
Nahrung" . Schärfer noch bemängelte der sozial-

usche Redner S a chse die Kartoffelpolitik . Er
E hauptsächlich die lückenhafte Beschickung der

°le und Industriebezirke . Er warf dem Kriegser-
Ssamt eine übertriebene Schraubung der Höchst¬
er . Er rief zum Schluß dem Präsidenten des
Unährungsamtes zu : „Greifen Sie in das Wespen-

feste, feste, feste." Der fortschrittliche Abgord-
von der Volkspartei war in der Form milder

d«r Cache nicht weniger scharf. Er schilderte r!ück-
®ie Kartoffelversorgung und sah nicht so sehr

\ X Organisation wie Mangel an Energie. Jetzt
^striegsernährungsamt vor seiner Generalprobe,

iwurf der Kartoffelzurückhaltung gegen die Land-
'A ^ ^ nicht verallgemeinern , aber eine spätere
-/ °Er Kartoffelpreise müsie unter allen Umständen

tbii if in - Als letzter Interpellationsredner sprach
^ '. ^ chiffer.  Auch er warf dem Kriegsernäh-

I Energielosigkeit vor . In den nächsten Wochen
den Städten nicht nur der Tagesbedarf , sondernAw , " IU]1  HUI UX 1. jUKUVl . ll

für die Einkellerung 'gedeckt werden,
irite 1 0 - B a t o cki in gründlichen und entschieden

Ausführungen auf allif die Vorwürfe ant-
" 'e Man von ihm tttiflf hlonl Orttthrnirf ht>r flPttf'Ts

Batocki untersteht , zu liegen als an seiner Persönlichkeit.
Er ließ keinen Zweifel an dem Ernst der Lage . Die Kar¬
toffelernte ist nach ihm knapp und es ist erschreckend, daß
gerade im Oktober diese Knappheit sich besonders geltend
macht. Das habe seinen Hauptgrund in der durch schlechte
Witterung verzögerten Wirtschaft . Die Kartoffelernte er¬
reiche nicht einmal 40 Millionen Tonnen . Er würde sich,
so sagte der Präsident , glücklich schätzen, wenn sie so hoch
ausfallen würde . Eine Not jedoch könne deshalb nichr
entstehen , weil wir eine sehr gute Körner - und Rauhfutter-
crnte haben . Batocki ritt eine prachtvolle Attacke gegen
die Statistik , die nach ihm seit vielen Jahren zu optimist¬
isch gewesen sei. Die Hauptsache jedoch war sein Einge¬
ständnis , daß es so nicht weitergehe. Er würde alles da¬
ran setzen, die augenblickliche akute Störung in den näch¬
sten Tagen zu überwinden und auch die Versorgung für den
Wijnter vor Eintritt von Frostwetter sicher zu stellen». Er¬
sparnisse, die nicht die menschliche Ernährung betreffen,
sollten selbstverständlich gemacht werden, wenn sie auch aus
schwerwiegenden Gründen weder bei den Trocknungsfabri¬
ken noch bei den Brennereien so erheblich sein könnten , wie
verschiedene Redner gefordert hätten . Die Brennereien
arbeiteten übrigens lediglich und ausschließlich für den
Heeresbedarf , die Zivilbevölkerung erhalte schon längst
keinen Schnaps mehr . Zum Schluß appellierte er an die
Mithilfe aller Abgeordneten , damit unnötige Beunruhi-
gring vermieden , aber auch die Schwierigkeit der Bewirt-
schaftung der „Launenhaftesten aller Früchte " im Volke er¬
kannt werd.

Die Rede , die frisch und frei vorgetragen wurde , machte
einen ausgezeichneten Eindruck, wenn sie auch den» uner¬
freulichen Entschluß aufdrängte , daß unsere Kartoffelver-
sorgung im neuen Jahre äußerst knapp sein wird , so daß
nur die schwerarbeitende Bevölkerung auf voll aus¬
reichende Versorgung rechnen kann. Die Interpellation
wird heute , Freitag , um 12 Uhr weiter besprochen werden.

man von ihm nicht den Eindruck der Ener-
s« Menn es mit der Ernährung nicht vorwärts-
Dhyttnt es mehr an dem System, dem auch Herr von

Die amtlichen Tagesberichte.
Großes Hauptquartier , 12. Okt. (W . T . B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heersgruppe Kronprinz Rupprecht.

Beiderseits der Somme nahm die Schlacht ihren Fort¬
gang.

An der ganzen Front zwischen Ancre und Somme ent¬
falteten die Artillerieen große Kraft . Jnfanterieangriffe
der Engländer von Thiepval sowie aus der Linie Le Sans
und Eueudecvurt sind meist schon im Sperrfeuer gescheitert.
Gegen Abend setzten auf der Front Morval -Bouchavesnes
starke Angriffe ein , die bis in die frühen Morgenstunden
fortgesetzt wurden . Gegen die Stellungen des Inf .-Regts.
Nr . 68 und Reserve-Regiments Nr . 76 bei Sailly stürmte
der Feind sechsmal an . Alle Anstrengungen waren ergeb¬
nislos . Unsere Stellungen sind restlos behauptet.

Südlich der Somme geht der Kampf zwischen Gener-
mont -Ehaulnes weiter . Mehrfache franzöftscho Angriffe
wurden abgeschlagen. Die heiß umstrittene Zuckerfabrik
Eenermont ist in unserem Besitz. Im Dorfe Ablaincourr
,entspannen sich erbitterte Häuserkämpfe, die noch im Gange
sind.

O e st l i che r Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.
Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.

Im Marostale hielt der Feind den umfassenden An¬
griffen nicht stand. Auch weiter nördlich beginnt er zu
weichen. Er wird auf der ganzen Ostfront verfolgt.

Die zweite rumänische Armee ist in die Grenzstellun¬
gen zurückgeworfen. In den GebirgskäMpfen der beiden
letzten Tage sind 18 Offiziere . 039 Mann , ein 10-Zenli-
meter-Geschütz, 5 Mäschinengewohre, viele Munition und
Gewehre in unsere Hand gefallen.

Feindliche Vorstöße beiderseits des Vulkanpasses wur¬
den abgeschlagen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls v. ’Mackensen.

Die Lage ist unverändert.
Mazedonische Front.

Zahlreiche feindliche Angriffe an der Cerna sind ge¬
scheitert. Westlich und östlich des Wardar machte der Geg¬
ner erfolglose Vorstöße.

Der Erste GeneralqNcrrtiermefster
Lnd en » orf f.

Oesterreich-ungarischer Tagesbericht.
Wien , 12. Okr. (W. T. B . Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlvutbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Auf dem Bulkan -Paß scheiterten rumänische Vorstöße.

Im Raum von Brasso mußte der Feind gegen die Grenz-
pässt zurückweichen. In den letzten zwei Tagen wurden
hier 18 Offiziere .. 639 Mann , ein schweres Geschütz, fünf
Maschinengewehre und viel Kriegsgerät eingebracht.

Auch im Evergeny -Eebirge und beiderseits der Obersten
Maros ist der rumänische Widerstand gebrochen worden.
Unsere Truppen sind in der Verfolgung.

Nördlich von Zolotwina in Ostgalizien wurde ein rus¬
sischer Vorstoß abgeschlagen.

Italien is ch er Kriegs  s cha u p l a tz.
Auch am gestrigen dritten Tage der großen Infanterie¬

kämpfe am Südflügsl der küstenländischen! Front haben sich
unsere TrUlppen gegen den Ansturm des Feindes behauptet.
Nördlich der Wippach und südlich dieses Flusses bis in die
Gegend von Lokovica wurden alle Angriffe der Italiener
abgewiesen . Oestlich und südlich von Oppacchiasella ge¬
wann der Gegner Raum . Nova Vas fiel in seine Hände.
Wetter südlich bis zum Meere drang er wiederholt in ein¬
zelne Frontstücke ein, wurde aber immer wieder hinaus¬
geworfen. Alpeuländische Truppen haben sich im Kampfe
neuerdings hervorgetan . Die Zahl der gefangenen Ita¬
liener hat sich auf 2700 erhöht.

An einzelnen Stellen der Kärrner und Tiroler Front
betätigten sich schwächere feindliche Abteilungen in erfolg¬
losen Angriffsversuchen . Am Pasubio . wo unsere Stellung
seit vorgestern vom Cosmagon auf den Boite -Rücken zu¬
rückgenommen wurde, verliefen Tag und Nacht ruhig.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei unseren Streitkräften nichts von Belang.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H öf er , Feld>marschalleutuarvt.

Bulgarischer Bericht.
Sofia . 12. Ott . (W. T. B . Nichtamtlich .) Amtlicher

Bericht des Generalstabes vom 12. Oktober.
Mazedonische Front : Vom Prespa -See bis zur Cevni

das übliche Artilleriefeuer . An der Front am Cerni -Boge»
lebhafler Kampf. Sechs aufeinanderfolHende Angriffe des
Feindes in der Umgebung des Dorfes Skötschillo wurden
mit großen Verlusten für den Feind zurllckgejschlagen. Ein
Verjuch der feindlichen Infanterie , westlich der Höhe Do-
browolje vorzugehen, scheiterte.

Im Moglenica -Tal lebhafte Artillerietätigkeit , stellen-
weife in Verbindung niit Maschinengewehr - und Infan-
rerlefeuer und Gefechte zwischen vorgeschobenen Crkun-
dungsabteilungen.

Oestlich des Barbar wurde ein feindliches Bataillon.
E heftiger Artillerievorbereitung gegen die Höhen
südlich des Dorfes Bogovoditza vorzugehen versuchte, mit
schweren Verlusten zurückgeschlagen. Am Fuße der Belasica
Planma ichwaches ArtillerHefeuer.

An der Struma -Front lebhafte Tätigkeit der Erku i-
dungsabteilungen . Ein Versuch zweier feindlicher Batail-
lone , unter dem Schutze heftigen Artilleriefvuers gegen
Ba-rakli DichuMaja vorzugehen, scheiterte in unserem
Feuer . Die feindliche weittragende Artillerie beschoß die
Stadt Ceres , in der 10 Einwohner getötet wurden.

, Küste des ägäischen Meeres Ruhe . Die feind¬
liche Flotte beschoß die Höhen nördlich Orfano.

Rumänische Front : Längs der Donau stellenweise
Plänkeleien zwischen Patrouillen . In der Dobrudscka ist
die Lage unverändert . Unsere vorgeschobenen Abteilungen
vertrieben den Feind aus dem Dorfe Malfziovo . das sie be¬
setzten.

An der Küste des Schwarzen Meeres griff am 10. Ok¬
tober ein Geschwader von Wasserflugzeugen den Hafen von
Eonstantza an , wo es große Brände in den Hafenanlaqen
und Petroleumbehättern anrichtete.

gez. Minister R a d o s l a w o

Z «»n Tode König Ottos von Bayern.
München, 12. Okt. (>W. T . B . Nichtamtlich .) Das Ge¬

setzverordnungsblatt veröffentlicht nachfolgende königliche
Bekanntmachung vom 12. Oktober 1916 über das Ableben
des Königs Otto:

Eort dem Allmächtigen hat es gefallen , Seine Majestät
den König Otto , unseren innigstgeliebten Hexrn Wetter , von
seinem Leiden zu erlösen und in das ewige Leben abzu¬
rufen . Mit Wehmut stehen wir mit unserem ganzen
königlichen Hause an der Bahre des Dahingeschiedenen,
Sein unerwarteter Heimgang erneuert die Gefühl des
Schnierzes, die wir mir unserem königlichen Hause und U!N-
ferem getreuen Wolke ob der tieftraurigen Schicksale des
hcheii Verblichenen stets empfunden haben . Angesichts
der schweren Zeit , von der unser geliebtes Vaterland heim-
gesucht ist, erlassen wir zur Trauerfeier folgende besondere
Anordnungen^

Das Trauergeläute der Kirchenglocken dauert bis ein¬
schließlich zum Tage der Beisetzung von 12 bis 1 Uhr mit¬
tags mit zweimaliger Unterbrechung von je 10 Minuten
Oeffentliche Musik, öffentliche Lustbarkeiten und Schau-
splelvorstellungen sind am Tage der Beisetzung einzustellen,
^m übrigen ergehen die näheren Anweisungen durch die
nttnistettw ! Bekanntmachung der königlichen Staats-

München,  den 12. Ottobex 1916,

(P *iv.-Tel .) Der „Berliner Lokal-
K ö n ? o . u+Clbet  München : Die sterbliche Hülle des

■u? .Hochparterre des Schlosses aufgebahrt,
K 30  fahren nicht verlassen hat .' Ueber
aeoett .? ^ besund wird noch ein besonderer Bericht aus^
gegeben. Die Beijetzung erfolgt in der Michael Propst-
Kirche ,n der Neuhausener Straße zu München in der
Fanul,engruft , wo neben dem Sarg König Ludwig II . noch
Platz für fernen Bruder freigelassen ist.
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Rußlands Nöten
~ ~ M,,biand trotz seiner gewaltigen natürlichen Hilfs-s&T&hsartai&r

MMP - - MU
Herr zu werden sich hoffnungslos bemüh en . vtx nt
Mo .rn Vrotovapow sucht Ordnung zu schaffen. Er hat d,e

Versuch mit untauglichen Mitteln . - untero g
oreiit di« Bevölkerung in ihrer Verzweiflung zur Selbst-
s>iisi> Aus mehreren Städten werden Erstürmungen von
Ä!», »,n « r, gemeffiet, d»»n greift d»- -ulftlch- « erl- u»
Beglückung sorg- ». bi - P - Ii -. i - >» and ft - ,« M»
dernden au ^ 'inander . — Anderwärts erhebt bereus sie
Revolution schüchtern zwar Noch, aber immerhin bemerk-
liN ihr Haupt Die üblichen Anzeichen sind es , Entdeckung^ ~ n. : wwf .T.viW-trrt n11fril &TCTtVcfiGX Flug-SÄXrÄeXrauSÄ «J&»
2S £ M , i w-. b- n, mm  d !e RNlftmer . Tefgn.
Sner wenn die mit Maschinengewehren vorgetriebenen
«bttteLn Soldaten . die von Haus und Hof verjagten- . .. ft-töuna bermkehren?erbitterten cou 'CtTen, oie uuu . * ■-*
Bauern zu ihrer früheren Beschäftigung heimkehren.
M-s S°-«- tW . t ->» " W» rt,b
Erfahrungen der Zeit nach dem Kriege gegen, Japan sind
noch in frischer Erinnerung . Aber wie ein Kinder,n,el
nimmt sich die damalige Revolutron aus . die zur EiNsu^
rung der Versasinng führte , wenn man sich vorzustellen
mim, « -Ich -» Wiiini «- ,. R »d°°»d b-i» Si ' -d-»- -
ichinsie entgegengeh, . Lin trogilche» «Seich,cklni »a« nch»
Reich ist es. daf; diese Besorgnisse mrr dazu bertragen.
die hoffnungslosen Kämpfe in die Länge zu zrel

Lokale nacbricbten.
Bad Homburg v. d. Höhe. 13. Oktober 1916.

** Aus dem Kurhaus . In dem fast gairz vollen Kon-
zertfaale fanden Mitglieder unseres Kurhausthearers rn
einem Bunten , Abend" gestern Gelegen,heit, ihren Gasten
der -ersten Theatervorstellung am vorigen Donnerslag und
allen anderen , die -es nach den Darbietungen in dieser W,n-
terspielzeit sicherlich noch werden wollen , naher zu kommen,
Es waren die Opperettenkräften Emma Denn« . Blanda
f c,!2m,  SÄ « ru,i « , Dew - Id. > M M -b-vi« .

um einesÄenjertiMte , » “ KSS ta und
•T ? % £ & £ * » £ « »"»n ZI V Mrix»ster Krnrk zu Wellen. und Sängerinnen der
'Leistungen, fast " ll n ^as eine minde-
Theatergesellschaft Adalbert St e' ff t er das e ^ ^ ^
stens mit Dchrmmthett na z, ^ st nehmen . so erscheint
,Sangeskun,t ^ ^ ^ nswer s« Faktor für alle noch fol-
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Kd ^ de? M -^ « « -- » ff " w",°di ^ ^D- s wir » »«
lünperilchen Be,,ehnng ge« chi i » ^ ^ T> Ih --ut„ -

beten nniibe , der beite, Mtbote £ eu)eis i , <s ln
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Donnerstag darüber ^ getr Adalbert Steff-
ft "isnb” bti« ' Kiinft>ei »« - h>«ben sie veriproche», ioigen,
' ♦ sta »ti)e«* b»eteii!®etiamin*i>«s - »>« ew » de» if
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weil das Obst durch die !Be.schla.gnahme festĝ alten wrrd
Selbst in den 'Fällen , wo das Kelterobst langst gekauft und
^ur Lteferung an die Eisenbahnstation gebracht woi , ™#
f liegen hleiben . weil die Bahn den Transport ab-lchnt^
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Kartoffelknapphertdurch abtftchttrche Zuruckhaltung selbes
iipv Etreuaer verursacht fei, die mrt erner nachtragllch,N Er.
höhunq des Preises rechnen zu können meinren . Demge-
{SS “ b'Utoui Ämiefen , »4 bn.

Ö®e't dem vorjährigen weit hinter dem Futterwert der
Kartoffeln zurückbleibend,er, HerbsthochftprSlfe war die
Hoffnung auf eine Erhöhung dieser Preise begreiflich Der
diesiährige Herbstpreis von 4 Mark '# aber schon mm
Rücksichr auf die weuig günstigen Ernteausfichten so hoch
ftstgösetzt worden . Eine nachträgliche Erhöhung ist, ww
ich jeder halbwegs einsichtige Landwirt sagen wird , völlig
ausaeschlossen Im Gegenteil würde eine widerrechtliche
Zurückhaltung tfur die Enteignung zum Preise von 2,50

'1Ka *e ^i.To Festsetzung von Höchstmengen ast BiarMelade für
die Person soll nicht stattfinden , wie man von matzgebender
Stelle erfährt . In den letzten Tagen stnd dahingehende
Gerüchte verbreitet worden . Dabei wurdebehauptetdw
Festseüuna stehe unmittelbar bevor und es ser nur ,
Menge von 125 Gramm pro Kops und Woche vorgesehen.
Diese Ausstreuungen sind vollkommen unbegründet . Es
stnd Erhebungen darüber im Gange , welche Marmeladen¬
mengen für die Gesamtheit zur Verfügung stehen werden,
aber an eine Mengenbestimmung für die Person denkt vor-
läu i° niewand . Offenbar find die Gerüchte von Speku¬
lanten hervorgerufen , um das Publikum zum starkenEiN-
kauf zu, verleiten und drirch die entstehende Knappheit die
Preise treiben zü können. . ^ , . ~ fv

* Landwirte Den Herbstsaaten ' v Garten und Feld
drobt ein aesrätziqer Feind , die graue Acker,chnecke! Das
wirkungsvollste Mittel gegen die Ackerschnecke ist ber trocke¬
nem Wett « das Bestreuen mit staubsormigen w-asseren-N
ziehenden Mitteln . Unter d-i-eseN haben sich am besten
frischgelöschter Kalk und feingemahlener Kamit bewahrt.

* Die Lehreftversasmmlung hat in Lijmsturg am Sonntag
beschllossen, den HinteMi -eben'en gefallener Lehrer ein EiN-
kommen von 2000 Mark zu sichern, wenn das bisherige
nicht bis an diese Summe heranreichh und für die Kinder
die Unterstützung auf 150 Mark zu erhöhen,
den. werden ebenfalls 2000 Mark garantiert . Die Gesamt,
ausgaben sind auf 15000 Mark berechnet. Dadurch wtn
den ^die Beiträge sehr erhöht . Bis jetzt hat kein Stand

M. ^ Ä * 5 * EÄ - U . « 44 « . myn
Nationalstiftnng für die Hinterbliebenen der im Kriege
Gefallenen den Betrag von 100 000 Mark überwiesen'.

— Ausgebrochene Schafe. Ein Metzgermeisfti,n
Reim hatte zur besseren Ausnutzung brachliegend^

erlaubt ? er einige Tage leinen edmjet uub inn .,f h
Herde in einen Sportplatz im Rordcsten Bornheiniz. ^
spielende Kinder vermutlich wurden die Türen des
acöffnct, die Schafherde brach i-n der Nacht aus und er^
sich über die anliegenden Gemüsefeldes, dort .einen
L anchi -enb, der an ! iib« >M° Mar , ^
abgesehen von dem Schaden , der durch das Verenden̂
Ti « e. verursacht durch -das ubermatzige Fre„en. enstehe!
wird . Der Schäferhund war durch Festbinden d-« ^ ^
die Herde zusammenzuhalten.

s Frankfurt a. M .. 12. Okt. Der Stadt .eil Bockenhein,
wird augeubli -cklich von einer Ernbrecherbande nichrZ
nacfts , sondern auch am Hellen Tage' ,ehr schwer Heinis
sucht. ' Mittwochnacht plünderte dre Lande die Geschst^
räume der Waschanstalt von Gebr . Vogel aus . ^n, der st
ten Nackt drangen Diebe in dre Frewksurre-r Fi,chkgnf
neviabrik ein und -erbeuteten hier neben großen Meng«
von Konserven auch -eine -erhebliche Summe Geldes. §eu-e
m-itta -a brachen sie sodann in dre -Geschäftsräumeder hew
Ä Süi — - » »» « «»je»« S«»»itai» 4
Se ihnen ebenfalls ein grotzer« Geldbetrag ,u ^
Hände fiel . Von den Einbrechern fehlt bislang i-ede Tpü,
Bei verschiedenen Einbrüchen fielen Mitreilungeu^
Polizei zufolge den Tätern bedeutende Summen an-hei«.
in einzelnen Fällen sogar das gesamte Vermögen M,
dei di sen Einbrüchen grohe Summen verloren gingen,
ill dies auf die Aengstlichkeit gewisser Leu.e zuru-ckzufu.hr,
die aus Furcht vor eventl . Beschlagnahmung infolgep kl:
selhaster Kriegslage ihr gesamtes Vermögen zu Hausest
Rieften itart es der Bank oder Sparkasse anzuvertrauen,
^ t ^ an utt a, M .. 12. Okt. Bei dem Verkauf uoa

t Framfu « ^ ^ ,on  Bensheim a. B. nach Fr.

ftirt â M .'schob -sich der Häusermakler Jakob Gans als!
mittler in das Geschäft und. verdiente dabei rm
drehen 724 Mark . Die Strafkammer verurteile ihn!

+ Frankfuch a. M .. 12. Okt Für die VersorgungL ' %nunh«\c, und des Eüterbahnhofs mrt elektrif
R « ku2 e ttL -? Kruftein eiaenes Elektrizitätswerk errichten,

«bält seinen Platz am Main in der Nähe der
Xtteiiäe . Süsiftr würben bei Perione », « b «i
NK ° °m stcibfticheuiA -ttri -ftut -mr , « Hx»
Gebäude sind im Rohbau nahezu vollendet.-i
We Snm * ettag im Stra -lfuiiei Wu,i -ul, »u«-»h>»
^claen einer Operation , und zu glercher Zert erlofte
S7 -U LH-MUM ' »
Leiden . Das Ehepaar stand rm 61. bezw. 57. Eevemf

t Bensheim a. B .. 12. Okr. Die 20fahrige Tchw
n-- ' t ! ;5! ri- p ; ,ta  Leidig aus Weinheim warf sich-»
Sb °shunmcx  noi ben SurnftäMet 8tüf »»8 ” *

ÄÄ 1» «ÄÄ 5 *- 1
C,„ Tieren , ein Stück von der Schwanzw-urzel Mit ab. W
^ muZ,  leg . -wer »er Treiber « ege» » ...
von der Straskamm « zu 7 bezw. 14 Tagen Ges NFM
urteilt.
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_ Danzig . 12. Okt . Ein Orkan von seltener^
mit Hagelböen suchte Danzig h-erm. ^ der ^
Telegra-phenbataillons an der Chaufsoe Langf h ■■

stürZe Le kurz vorher von Soldaten geMt
Reithalle wie ein Kartenhaus zusammen̂ Vond-n
stehenden Landsturmleuten wurde erner getötet,
und einer leicht verletzt.

_Moltke als Verkünder des Weltkrieges.
Frühjahr 1890 im Deutschen Reichstage neue
Forderungien für Heereszwecke bewillig werdm
erhob sich Moltke am 14. Mar zu seiner letẑ bÄ
vollsten Rede und verkündete mrt dem Blicke ve s
Sehers die Schwere des kommenden Krieges, .. ^
Kreia der jetzt schon mehr als zehn Zähre lang ^
Damoklesschwert über unseren Häuptern ^chŵ
dieser Krieg zum Ausbruch kotnmr, so 6 ' . ,
sein Ende nicht abzusehen. Es stnd d«
Europas , welche gerüstet wre ure zuvor g 8 "
den Kampf treten . Kerne derselben kann m
zwei Feldzügen so vollständig niedetgeworftr'
sie sich für überwunden erklärte , dah sie au h
ungen hin Frieden schlichen mützte. dah sie sich^
aufrichten sollte , wenn auch erst nach I h ^ -
Kampf zu erneuern . Es kann «rn st̂ beuj h ^
ein dreitzigj-ähriger Krieg »erden - und
Eurapo in Brand steckt, der zuerst dre Lunt
schleudert."
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Samstag , den 14. Oktober, nachmittags * #  Wmenf

Konzert in der Wandelhalle . Leitung - -m» .« *. «rs JÄ SSÄ

Kurbaus»Konzerte-

meist« Willem Meyer , lat«
2. Ouvertüre z. Oper Don Jüan (Mozart )- ß ^ J
gen Vielliebchen (Eibenburg ). 4. Kurz u-trt' (
pourri (Schreiner ) . 5. Dre Schönbrunner , .
6 . Auch ich war ein Jüngling . Lred a. d,

sch mied (Lortzing ). 7, Finale a . d, Dg3 I»
s(Spohr ) . 8. Madelerne .. Intermezzo (Alen , ns«L^ a nnn 8V,—9% im Konzertfaal . I

Uns nab und Fern.
t Die hessische Mftchsperrle ausgehoben. Aiif Einspruch

des Frankfurter Lebensmittielamtes bei der hessrschen Re¬
gierung hat dieffe das vom K-reisamt Friedberg verfugte
Milch aus fuhr verbot aus dem Kreise Friedberg nach Frank¬
furt a . M . wieder aufgehoben.

i^ ooyr i. ö.  v r
Abends von 8)4—9% im Konzertfaftist > ^ ^

Iwan Schu-lz .stäbt . Kapellmeister . 1. V ^ p hv
Der Dorflump (Hubay ). 2, Nocrurno ^ ^ iu> ^
Sommernachtslraum (Mendelssohn ) . - , ' v
Fauft 's Verdammnis (Berlroz ) . 4. Er >n (6 ; ha
Gr . Fantasie (Becker) . 5. Fesche Geists , ^ lo *viö Ana/ (fTtfvprf ŜiötnibclY. i.*eteir
Gr . Fantasie (Becker) . 5. Fesche Geiger , M
6. Harsenarie aus Esther (Handel) . ^ ^ f»ni. . .!2.pa..u. arm ! Greifs er. ' •Z>. uuv vv- ~J’ r
zermeistet Meyer , Harfe Fr 'au Pfeiffer.
Andalusterin (Rubinst -ein) .
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